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Schreckens volle Poſt, ſo mir die No

„richt bringet!5Dein liebſter Vater iſt am Fie

kranck und matt,

Beindurchdringet,
Werweis, gedacht ich ſchon, ob Er noch Leben ha
hmachte mich ſo fort auf dir betrubte Reiſe,
Demyhochſten iſt hekandt wie mir meinHertzeſchl

an bilde ſichs nur ein auf was fur Arth und Weiſe

Mein Geiſt ſich gramete undein Verlangentrug

einerſter Anblick gcpenderzeuiich HoffenJchwurde bey dereingſt metwas nych erfreut,
zeil ich den Vater nochlebeubinunatnenenS

Doch aber leider nuraufrine kurre

t

ünn

Mein bharösiſtgefallt! oallzuharter Schlag,

un iſt esmit mir aus mein Vater ir erblaſſet,

unwerdich vonderluth des kumersgantzumfaf

Die finſtre Todes Auchtentziehetmirden Tag.
M



Mein Pſeilerlieget nun, ſomich bißher getragen,
an v

Dje Stutze ſomir jetzt ammeiſten nothigt zut,
Jch bin durch dieſenFall nun gantz und gar geſchlagen,

Und dieſerunglucks Sturmbenimt mirale Muth,
Jaſelhſt die Hoffnung ſcheint in tieffen Sch aff zuſin—

cken,214

Diedochder Sterblichenihr beſtes Pflaſter iſt.
WennuGlückund Wohlfarthſonſt aufeinmahlwill er—

trincken.
J—gſſt dieſe ſonoth Oehlin alle Wunden gieſt. J

Esmagmein ſchwacherKirkdasLeiden nicht erg?undr

Wiewohl mein hertze fhlt den Fammer allzuwohl,
J

Mein Schmertz und Klagen wird ſo bald kein Ende

finden, (ſoll.J

5Umddie Beſturtzung ſelhſt ſpricht daß ich ſchweigen

Drumſchweigich, weiich nur vorher noch werdeſagẽ,

Das Sinnbildſo mirjetzt von ohngefehrfallt ein:
Sojener Spanier dort ſchrieb bey ſeinen Plagen:

Mrin Schmertzund Trauren mußſtets ungebildet

Er  deyhn.Wie wohl die Traurigkeit kankrine Wunden heilen,

ſtre nt ieKo

otttet Sna
NRachdem ermichſoſchrempfindlich hat geruhrt.

J

Jchweiß, erwird mch auchmurſememeroſterqupicken,

JchJ



Jchwill mir ſeinen Geiſt zum Fuhrer auserbitten,
Undwill in EGroßmuthnundurch Sturm undWel—

len gehn, ſchutten,
Mein Sorgen will ich nur in GOttes Schooß aus—

Miein Hertz verſichert micher werdemir beyſtehn.
Des Hochſten krovidenz wird tretenan die Stelle

Des Vaters, den er mir ſo fruh entriſſen hat.
Jſt GOttmein Vater nun die reiche Stegensgvelle,

Sohateskeine Noth, bey Jhmiſt Rath und Chat.
Soruhet denn nunwohlihr hriligen Gebeine,

Die man vorjctzo ſetzt in dieſe Grufft hinein.
Den Geiſt erfreue GOtt mit ſeinem Glantz und

Schrinct,24
24

Mhndlaſſe mich dereinſt imggimmelbeyßhm
ſeyn.
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